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Dom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

fe jniiiMcher MM ÄgMieien . - MMe Seil-
»tüit MM«!. — WMe große Mise in M-
Böttiett. 3m ItSitae «O in der Neue naairiie
d>M» Miniiten mrt m aro&en Tei! « Uz» M-

1»« N«m. Ne NlMerjolM m MM«.
WTB . Kroges Hauptguartier , 8. D«z. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
veeresgiMt AWrisz .

Auf dem westlichen Maas - Ufer griffen die Franzosen ge-
5er« die von uns am 6. Dezember gewonnenen Gräben auf der
H»he 304 an ; sie sind abgewiesen worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
IrM des FnittslfelSWkjihM Zri «M Les?sld M ? e?tk»

Russische Vorstöhe an der Dünafrvnt scheiterte». Südlich
®0R Widey wurden in eiste unserer Feldwachstellnngen eins
i^drungene Abteilungen sofort wieder vertrieben .

Zrso ! Ze? Erzherzog Joseph .

Räch den Fehlschlagen der gxoßen Entlastungsoffensive in
Karpathen Haben die Nüssen nnr noch Teilangriff «

»nternomnun . ^
Sie stürmten gestern mehrmals an der L « dowa und

"» Trotoful - Tal gegen unsere Linien ltn und wurden
blutig zurückgeschlagen.

veeresgrWpe des KtnerslseidinarMs m SMeßjtti

Unser Vorgehen gexen und über die Linie Bukarest —
^ lo esti erfolgte so schnell , daß die im Grenzgebirge am
$ r c b c a l und Altfchanz - Paß stehenden Rumänen keine
Möglichkeit fanden , rechtzeitig zurückzugehen. Sie stießen auf
'hrem Rückweg bereits auf deutsche und österreichifch-u«garische
Truppen urrd find, von Norden gedrängt ,

zum großen Teil bereits gefangen«
^ Zwischen Gebirge und Donau ist die Verfolgung im
« lug. Die neunte Armee machte gestern allein etwa

10 000 Gefangene.
Am Alt erfüllte sich das unvermeidliche Schicksal der in

^ estrumänien abgeschnittenen Kräfte «. Oberst S z i v o er-
Zwang am 6. Dezember mit den ihm unterstellten östcrr.-««gar .
»nd deutschen Truppen ihre Ueverzabe . 10 Bataillone ,
'ine Eskadoron und 6 Batterien in Stärke »on

8000 Mann mit 20 Geschützen
deckten die Waffen .

Mazedonische Aront.
Nächtliche Angriffe der Serben bei Tr « ara (östlich der* ttno ) sind von deutschen und bulgarischen Truppen zurückge -

Giesen worden . Ebenso scheiterten erneute Vorstöße der Eng -
^linder in der Struma -Ebene .

Trotz meist ungünstigen Wetters sind auch im Monat No -
^kmber

große Erfolge von der Miogertrnppc
Ct3»elt worden .

De » eigenen Verlust von ZI Flugzeugen in Westen und
^ >ien , in Rumänien und auf dem Balkan , stehen folgende
^ hlen gegenüber :

Die Gegner verloren :
im Luftkampf , 71 Flugzeuge
durch Wschuh von der Erde . . *. . a. ^ 16 »
dvrch unfreiwillige Landung . . . **? . . . 7 „

im ganze« 04 Flugzeuge :
. 8°w jiiiö in unserem Besitz 42, jenseits der Lfnien erkennbar avge-

zz Flugmaschinen.
. Die Artillerie - «nd Znfanterie -Flieger sicherten sich durch
' rvorragende Erfüllung ihrer wichtigen Aufgaden Anerkenn-
;

'S und T -rtrouen der anderen Truppen ; die Führung schätzte
Leistungen hoch ein .

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludend » rff .

Die Türkei im Krieg.
Türkischer Bericht .

ilodiiaitiinopel , 8 . Sc,; . (Jitchtanttüch.) Amtlichsr 25*
*■ Qjksm : $umc . Emgnxffe vor Bedeutun« «m

den verschiedenen Krie^sschlNtplätze^ . Nördlich der Dona » ist nah
den .letzten Meldungen die Zahl der von unseren Truppen seit Beginn
der KSmyf« sot Bukarest gemachten Gefangenen uns d !e Beute auf
etwa 4SiflO ßefengerts , darunter 66 Offiziere verschiedener
Grade , 33 Schvellfeuergeschi -tze, darunter nwei 10,5 Sihaeistccrge ^
schütz . 100 Kisten mit ArMeri «m»nrtton , 20 Maschinengewehrê 3
Automobile , Tausend« oon Gewehren und eine grohe Menge Aus -
rüstllnssg?«enstünde gestiegen . Die Rumänen haben allein im Kampf¬
abschnitt umserer Truppen mehr als Tote zurückgelassen .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 8 . Dez . ( Nicht amtlich .) Amtl . Bericht von

gestern : Mazedonisch« Front . In der Ebene von Monastir hat
sich nichts von Bedeutung ereignet . Im Cernabogen von Zeit
zu Zeit heftiges feindliche ^ Artilleriefeuer . Die bulgarischen
und deutschen Truppen warfen den Feind , der erbittert gegen
unsere Stellungen östlich der Cerna anstürmte , durch einen star-
ken Gegenangriff zurück. Zahlreiche feindliche Leichen liegen
vor unseren Stellungen . Wir nahmen 6 Offiziere und 50
Mann gefangen . Beiderseits des Warvar lebhaftes Artillerie -
tätigfeit . An der Front der Belaste « Planina Ruhe . An der
Struma heftiges Geschütz- und Gewehrfeuer . Der Feind ver-
suchte mehrmals uns in der Nähe des Nordufers des Tahino «
sees anzugreifen , wurde aber durch Artilleriefeuer zerstreut.
Unsere Artillerie schoß in der Gegend ein feindliches Flugzeug
ab . das verbrannte . An der Front am Aegäifchen Meer be¬
schossen K Schiffe ohne Ergebnis unsere Stellung in .der Nähe
der Mündung der Struma .

Rumänische Front : Zu der Dobrudscha Patrauillengefechte
und tveschützfeuer . Der Feind ist lebhaft mit Schanzarbeiten
vor den Stellungen unspres linken Flügels beschäftigt. Unsere
Soldaten hab« i bis jetzt 753 feindliche Leichen begraben . Die
russische Artillerie eröffnete ein heftiges Feuer auf unsere
Soldaten , die getötete russische Soldaten begruben . An der
Dorn*« bei Tutrakan Gewehr - , Maschinengewehr - und Geschütz-
fever . Bei Silistria Geschützfeuer . In der Walachei haben die
verbündeten Truppen Bukarest «nd Ploesti genommen und ver-
folgen die fliehenden rumänisch-russischen Truppen , die in der
Richtung östlich der Festung Bukarest zurückweichen, die keinen
Widerstand leisten.

Der Krieg mit Rumänien.
o Zürich, 8 . Dez . (Prioattel .) Der „Tagesanz .

" berichtet :
Die Stellung der Russen und Rumänen im Gebirge südöstlich
von Kronstadt , wie auch in der Niederung östlich von Bukarest
wird immer unhaltbarer , da die Armeen der Mittelmächte ,
wenn sie , wie zu erwarten steht , ihren Durchbruch in der Rich-
tung Ploesti -Buzeu fortsetzen, die gegnerischen Armeen dauernd
zu trennen vermögen und sich immer wieder gegen die eine oder
cmdere flankierend wenden können. (Gen . G. K. )

o Zürich, 8 . Dez . (Privattel .) Der „Zürch . Tagesanz .
"

meldet : Die russische Oberleitung ordnete die Rücknahme der
gesamten Streitkräfte in die Linie Oitozpa ^-Focfani -Galatz an ,
um auf dieser stark verkürzten Front eine neue Verteidigungs -
linie einzurichten und wenigstens einen Einbruch in die Moldau
und eine Umfassung der ostsiebenbürgischen Front abzu-
wenden . (Gen . G . K.)

Ein neutrales Urteil über die Lage
auf dem Balkan . ..

= Bern , 7. Dez. Das . .Berner Tagblatt " erblickt die mög¬
lichen militärischen Folgen der Besetzung Bukarests in einem
Zurücksallen der russisch-rumänischen Streitkräfte aus die Sereth «
linie , wenn nicht gar auf den Pruth und damit die Ausgabe der
Bukowina , alsdann in der neuen Bedrohung der russischen
BZvldausront durch die Dobrudschaarinec . Heute sei die Be -
drohung russisch Bessaradiens nicht mehr zu leugnen . Das Blatt
will bestimmt wissen, daß die Stunde gekommen sei , wo man
anch im offiziellen Griechenland nach Mackensen Ausschau
halte , um mit ihm zusammen die Armee Sarrails ins Meer zu
werfen . Auch die griechisch -italienische Auseinandersetzung im
Epirus müsse dann kommen. Kurz , die Kriege auf dem Balkan
gingen ihrem Ende entgegen . (Frkf. Ztg .)

Sie Entente und Rumänien.
WTB . Berlin . 7. Dez . Bor dem Fall von Bukarest und Ploesti

schrieb der englische Oberst Mand in seiner Militärkorrespondenzl
Der Kernpunkt der Lage liegt in der Tatsache, dah die rumänische
"lnKce die ganze Äe-nsch : Zlngrisszarmee au Mön .ischasts ^llhl im Ver-
hältnis oon 2 : 1 üb : rtrifst , Uitii Jap die deutsche Armee in Kruppen
und Seitendeckungsn, von denen jede weniger als fiOüBO Mann be¬
trägt , zersplittert ist. Es bedeutet eine Beleidigung des rumänisches
Ceueralstabes , wenn wir annehmen , daß er mit einer so einfachen
Htittt nicht selbst fertig wird .

Zkesentlich pessimistischer urteilt « World " am 28. Novemb«
unter dem Titel : „Zu s^ät " : „Wir haben uns völlig m -föhig gezeigt,
b&s ZmHch« Settefngrn ri« z«dS» mei», als » ix den B« ismnd der

Die Ereignisse in Griechenland.
Aylerika übernimmt den Schutz

"der
Ententebürger in Griechenland .

TU . Athen , 8 . Dez . Wie das „Petit Journal " von hier
meldet , wuroen die Vereinigten Staaten mit der Wahrung der

Interessen der Ententeangehörigen betraut . Die französischen
Konsuln erhielten tatsächlich den Befehl mit der französischen
Kolonie Griechenland zu verlassen . (Mgpost.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Zu den sranzösischen Verlusten .

Tll . Haag , 8. Dez . Im Palais Bourbon ist kürzlich , wi»
die „Kreuz-Ztg ." von hier erfährt , im Heeresausschuß mitge -
teilt worden , daß die französischen Verluste bis 1. November
ds . ^ s . an Toten , Verwundeten , Gefangenen und Vermißte «
4 Millionen übersteigt , mehr als die Hälfte soll angeblich wie¬
der cm die Front abgegangen sein . ,

Die Kritik an Zoffre .

c= Paris , 7 . Dez. Die „Gazette de Lausanne " meldet vo«
hier : Iossre soll in den Geheimsitzungen wegen seines Zauderns
getadelt und aufgefordert worden fein , fein Kommando unter
dem Borwand der Ermüdung oder seines Gesundheitszustandes
niederzulegen ; er werde in den obersten Kriegsrat für ständige
Uebcrwachung der alliierten Armeen versetzt werden . Jeden -
falls müsse man von den Geheimsitzungen eine Umbildung er-
warten , die nicht allein die Oberleitung der Operationen , st»n«
dern auch die Regierungskreiss selbst berühren werde . (Frkf. Z.)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Versetzung des Großfürsten Rikolajewitjch .

TU . Stockholm , 8 . Dez . Nach amtlicher Mitteilung der
Petersburger Agentur ist der Großfürst Nikolai Rilolajewitsch
am 1 . Dezember aus dem lacserlichen Hauptquartier nach Tfflis
abgereist . Das allerwärts verbreitete Gerücht, daß der Groß-
fürst den Oberfehl über den rumänischen Kriegsschauplatz über-
nommen habe , ist d<- nit widerlegt . (B . L . -A .)

frischen und vollständig ausgerüsteten rumänischen Armee hattet -
Wie können wir da hoffen, uns mit den Deutsche« zu messen , wen«
sie sich im nahen Osten festgesetzt haben , während wir Saloniki al »
einzige und höchst unsichere Basis besitzen. Die lleberrennung Ru»
mäniens bedeutet die vollständige und dauernde Beherrschung de«
nahen Ostens durch die Mittelmächte . Sie bedeutet weiter die Fort «
douer des Balkankrieges und die baldige Fertigstellung der Bagdad »
6a?« mit ihren Möglichkeiten eines Wegcs^nach Indien . Sind wil
wirklich entschlossen , Deutschland aus seiner Stellung im nahen Osteü,
in Frankreich und Belgien zu vertreiben , so müssen wir Ent <

schlu^fveudigî ct zeigen , sonst dauert der Krieg noch 20 Jahre , ahn«
das; wir alsdaim noch merklich weiter gekommen fein werdend

Die „ Ration " erklarte am 2 . Dezember: . .Das erzwungene
Aufgeben des weisen rumänischen Gebietes ist wahrscheinlich dadurch
beruvsacht . daß die Russen und Rumänen zusammen nicht die not»
wendige Zahl geübter Truppen besitzen. Falls außerdem ein Muni -
tionsmangel dem rumänischen Versagen zu Grunde liegt , haben «rt*
überhaupt keinen Anhalt , wo der Rückzug aushören wirS ."

Die französischen Blätter allein versuchen noch , wenn auch na*
schwache Hoffnungen zu erwecken . So schreibt . E r z e l s i o r" am 5.
Dezember

'
: „Die Deutschen melde« bereits die gewonnen« Schlacht.

Noch ist sie nicht beendet. Aber eine erneute Herstellung der Lag»
scheint kaum zu erwarten . Im ««günstigsten Falle kann man wenig-

stens versichert sein , daß die rumänische Armee ihre Bewegungsfrei ,
heit ereilten wird , und mrter Aufgabe vo« Bukarest sich fest auf
einer Berteidigu «gsl »ni« zwischen Buzeotal und Donau neu gruppie «
ren wird .

"
Das ist a-sto alles , was die Entente selbst für ihren preisgegede»

ne« jüngsten Bundesgenosse« noch erhofft : die Aufgabe seines Lande«
mit seinen reichen &hätzen und Ein mhme einer Verteidigungsstel »

lung , die auch die Ssterreich -ungarisch-bulgarische Front um mehr als
700 Kilometer verkürzt. Rumäniens Herrscher ist ein König ohne
Land , sein Boll und Heer ein bloßes Hilfskorp- der Alliierte «, dem
Schicksal rücksichtslosen Verblutens gleich den letzte« Serben preisge«
geben.

'

Ein deutscher Erfolg in Gftasrika.-v- * + 1 » 5
Schwierige Lag « der portugiesische « Truppe «.

Lissabon , 7. Dez . In der Kammer teilte der Minister -
Präsident mit , daß über zweitausend Deutsche « «d Askaris T)as
kleine Fort Nuala , ungefähr sechs Kilometer nördlich der die
Grenze zwischen Portugiesisch-Mojambique und Deutschostafrik«
bildenden Rovuma , mit Kanonen verschiedener Kaliber und
zahlreichen Maschinengewehrin angegriffen haben . Der Kampf
dauerte zwölf Stunden . Die portugiesische Hilfskolonne konnte
die Verbindungen mit Nuala nicht wieder herstellen . Der
Fortgarnison gelang es . nach achttäxiger Belagerung in der
Nacht des 28 . November die Stellung , u oerlassen und zu ent-
wischen. Die Minister erwogen angesichts der Lage der por-
tugiesischen Truppen in Mazombigue , laut „Frankf ^ Ztg .

"
, drin«

gende Maßnahmen . .



Kekte 1
Ereignisse zur See .

Der U. » Boot - und Minen - Krleg .
WTB . London , 8. Dez. (Nicht amtlich.) Lloyd» mel¬

det. datz d«r dänisch« Dampfer „Naxos " und der spanische
Dampfer „Julian Benito " versenkt wurden . Die
Besatzungen wurden gerettet .

WTB . Rotterdam , 8. Dez . (Nicht amtlich.) Die eng-
lisch?« Fischereifahrzeuge „9t . 2 5 6" und »R . 21 ", sowie dao
französische Fischereifahrzeug „ H e n d r i l " und der französische
Segler „Auguste et Mary " wurden durch Unterseeboote
» ersenkt .

Otffentliche Sitzung der franMschm Uammer .
WTB . Senf , 8. Dez. (Nicht amtlich .) Nachdem di« französische

Kammer die Seheimsitzuna beendigt hatte, nahm sie die öffentliche
Sitzung wieder auf. Präsident Deschanel oerlas lg Tagesordnungen.
Ministerpräsident Briand erklärte nach längeren Erörterungen,
die e» der Kammer ermöglichten , sich ein Urteil zu bilden, werde die
Regierung uur di« Tagesordnung Badaud-Lacroze annehmen , die
m>n den Regierungserklärungen über die Reorganisation des Ober -
befehle, sowie über di« Tätigkeit der Regierung hinsichtlich des
Krieges, Kenntnis nehmen . Diese Tagesordnung drücke klar das
v «rtrau«n zu der Regieruug aus. dessen sie nach der Debatte bedürfe ,»m ihre Aufgabe mit der nötigen Autorität zu erfüllen.

Nach der Erklärung Briands äußerten mehrere Abgeordnete ihre
Ansicht. Chaumet kritisierte die Mahnahmen der Regierung,
deren Mangel an Weitblick vor allem die Unternehmung im Orient
lähm«. Wir sind .sagte er, Athen in einer Lage, die zum mindesten
unser Prestige nicht erhöht .

Briand erwidert«, das^ Prestige Frankreichs sei «rhaben über
«ine solche Auffassung . Chaumet schloß , indem « r an die Verpflich¬
tungen erinnerte, die das Ministerium nicht «ingehallen habe .

Auch Tomprr « Hircel tadelte die Regierung. Mil¬
lerand und Renaudel erklärten , sie würden für das Kabinett
stimmen . »

Die Kammer lehnt« sodann mit Z»S gegen 117 Stimmen die
Tagesordnung Tar die « , die der Regierung das vertraue» oersagt ,
ab , und nahm im Anschluß an di« Erörterung der verschiedenen In -
terpellationen in den Geheimsitzungen in öffentlicher Sitzung mit
844 gegen 160 Stimmen ein« Tagesordnung an , die der Regierung
das vertrauen ausspricht .

Vas kommende Kabinett Lloyd Sieorge .
- - London, ?. Dez. Amtlich wird bekannt gegeben , daß

LloqdGeorge heute abend eine Audienz beim König
hatte , das ihm vom König angebotene Amt eines Premier »
minister » und Ersten Lord » des Schatzamte » an-
« ahm und dem König nach seiner Ernennung die Hand küßte .
Diese Kundgebung zeigt , daß die Kabinettsbildung
durch Lloyd George zu stände komm - n wird .

Ferner wird amtlich gemeldet , daß die Arbeiter »
Partei beschlossen hat , an der neuen Regierung teil «
zunehmen . Die Partei habe auch die Erwartung a«?g?»
sprachen, daß die Negierung trachten werde , die irische
Frage zu lösen.

•
= ■In dem brodelnden Kessel der englischen Krise kristallisiert sich

der Rückstand aus : Lloyd George . Asquith mußte gehen . Warum?
Weil Lloyd George es wollte. Bonar Law sollte kommen, so wünschte
es Lloyd George , weil er sicher war, in dem neu zu schaffenden, mit
diktatorischen Befugnissen ausgestatteten kleinen Kriegsrat der eigent-
lichz Träger der Macht zu sein . Bonar Law lehnte es ab , Fasfade
zu spielen und empfahl dem Könige: Lloyd George . Der aber ist am
Ziele seiner Wünsche. Bedenken kennt er nicht, keinen Augenblick
scheint er gezögert zu haben , seine Person auch auf die erste Stelle
zu schieben.

Zoll das Kabinett Lloyd George die offizielle Prägung einer
„nationalen" Regierung tragen, müßte es aus den tatsächlich führen -
den Männern aller Parteien zusammen gesetzt werden . Englische
Blätter von Ansehen bezweifeln aber , daß dies erreichbar sein werde .
Möglicherweise würden einige bisher noch nicht zur Regierung be-
rufene liberale Männer sich dem Diktator zur Beifügung stellen. Die
anderen stehen dann zusammen mit Asquith in „freundschaftlicher
Opposition"

. Und von den Konservativen weigern die alten Partei -
großen ihm jedenfalls die Mitarbeit .

Interessant ist demgegenüber , daß die Arbeiterpartei sich entschloß,an einem Ministerium Lloyd George teilzunehmen. Ihr galt der
Lloyd George von heute trotz seiner sozialen Fürsorge ^Bestrebungen
zuletzt doch vor allem als der Gewaltmensch , der rücksichtslos alle
Kräfte seinen Zwecken dienstbar 'macht« und damit auch über ihre
»Arbeiterrechte " hinwegschritt .

Aber nun hat augenscheinlich der Umstand , daß Lloyd George ,unter Uebernahme des Schatzamtes in seinem eigenen Ministerium,
größere staatssoziale Maßnahmen, hinsichtlich der staatlichen Auf-
ficht über den Kohlenbergbau u . a. m. in Aussicht ' stellte und die
Betonung seines Wunsches , sich besonders auf die Arbeiter zu stützen ,
ihm ihre Mitwirkung im Kabinett eingebracht .

Daß gerade die Arbeiter dabei di« Lösung der irischen Frage
von ihm erwarten, dürste nicht nur aus Gerechtigkeitsgründen hin-
sichtlich der unterdrückten grünen Insel geschehen, sondern auch , um so
die Iren ebenfalls zur Uebernahme der allgemeinen Wehrpflicht zu
bewegen und dadurch die englische Bevölkerung

'
selbst mehr zu ent-

lasten . ,
Jedenfalls wird man noch abzuwarten haben , wie stark und wie

beschaffen die Elemente sind, auf welche der neue Premierminister sich
schließlich stützen will . Diktatur ohne starken Anbang, ohne zwingende
Ueberzeugung von ihrer Notwendigkeit, ist aber im modernen Staate ,
auch wenn er in schwerer Bedrängnis ist, kaum auf die Dauer aufrecht
zu erhalten. Am allerwenigsten in England, wo dies« Einrichtungallen politischen Anschauungen und Ueberlieseri' ngcn ins Gesicht
schlägt . Der ehrgeizige Lloyd Ecorge sitzt jetzt anscheinend im Sattel ;wie lange er retten wird, ist eine andere Frage.

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , den 8. Dezember .

- - Das Eisern » Kr«uz erhielten : 1. Klasse : Oberstleutnant Frhr.
Hofer von Lobenstein . Kommandeur einer Etappen-Munitionsver -
waltung . zuletzt im Regiment 114 (Konstanz ^. Z. Klasse erhielten:
Kriegsfreiw Ge rr . Leopold Hauck bei einem Nes .-Fernfprech -Doppel-
?ug. Sohn des Stadtbaumeisters Hauck von Durlach fauch Inhaberder Bad . silb. Berdiei.st-Medaille) und Unterofsz. d . L. Hill (ebenfalls
Inh . der Bad . Verd .-Medaille) .

» Keine Berkehrsbeschränkung zu Weihnachten . Wie d«r . Tag"
Zuverlässiger Quelle erfährt , find die Mitteilungen , die eine zeit-

lang die Oessentlichkeit beunruhigt haben , daß ein« Beschränkungdes Eisenbahnverkehrs zu Weihnachten eintreten soll«, in dem ' Sinn ,
daß sozusagen Bezugsscheine vor dem Antritt jeder Eisenbahnfahrt
gefordert w« den sollen , frei erfunden. Es handelt sich lediglichdarum, « ie auf allen Gebiete« auch im Reisen eine gewisse Ein-

Vadtfche Presse .
schränkung durch die Notwendigkeiten der Kriegswirtschaft geboten
ist und daß ein sparsames Haushalten mit dem Personal der Eisen -
bahn und mit dem Material dringend gefordert werden muß . Es
ist in erster Linie erforderlich , daß Personal und Material freige ,
halte« wird für die Beförderung von Munition , für die Beförderung
unserer Truppen und für den Güterverkehr .

# Aroeit« bildungsverein. Am letzten Montag sprach vor einer
den Saal bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörerschaft Kriege-
freiwilliger Herr Otto Mildinger (aus Berghausen) über sein«
„Erlebnisse im russischen Gefangenenlager in Troyckoe (bei Taschkent,
russisch Zentralasien) . Die außerordentlich packenden, unmittelbar
wirkenden Schilderungen führten die Hörer in die Schrecknisse der
zentralasiatischen Kriegsgefangenenlager, die aus den Veröffentlich -
ungen der " eichsrcgierung zu trauriger Berühmtheit gelangt sind.
Der Vortragende verstand es aber , das Leben und seine eigenen Er-
lebnisse in der russischen Kriegsgefangenschaftso lebhaft und mit fri-
schem Humor zu schildern, daß manches trübe Bild in besserem Lichte
erschien. Es sei daher zum Tröste der Angehörigen unserer in Ruh-
land befindlichen Gefangenen gesagt , daß , obwohl die sanitären Ein-
richtungen in den Lagern und Lazaretten viel zu wünschen übrig
ließen, doch die Behandlung von Seiten der Bevölkerung, der Lager -
kommandanten und des Aufsichtspersonals im großen und ganzen
keine schlechte war. Das Lager in Troyckoe ist jetzt auf Intervention
der deutschen Regierung geräumt worden. Vorzüglich war das Per -
hältnis der deutschen Gefangene« zu den mohammedanischen Bewoh-
nern Taschkents. Die Postverhältnisse waren recht schlecht , die Paket-
beförderung war etwas besser. Gut arbeitete die Geldüberweisung,
die durch das Karlsruher Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland
an den Redner und die anderen Mitgefangenen aus Karlsruhe und
Umgebung trefflich besorgt wurde . Und wi« wichtig der Besitz von
Geldmitteln für die Kriegsgefangenen ist, das zeigte der Rednec in
d .»r Schilderung seiner Fluchtversuche , von denen erst der dritte
glückte . Die hochinteressant« Schilderung — in unterhaltendem
Plauderton« geboten — ergriff die Höver sichtbar und gewann dem
jungen Igjährigen Redner , der so vieles erlebt hat , die Herzen aller.
Der Vorsitzende des Vereins gab dem Danke noch besonders herz-
lichen Ausdruck.

Kriegerheimftatten.
b|= Karlsruhe, 8. Dez . In der Monatsversammlung des Ba-

dischen Architekten - und Ingenieur -Vereins in Karlsruhe am S. De-
zembsr hielt Eeheimrat Dr. Ing . Baumeister «inen Vortrag über
. Kriegerheimstütten". Der Vortragend« ging davon aus, daß «s erste
Pflicht der Dankbarkeit ist, unseren Helden , die das Vaterland schützen
und den deutschen Namen so herrlich zur Geltung bringen « in« Heim -
stätte zu bieten. Dies soll so geschehen, daß es nicht als Geschenk
gelten soll , aber gern entgegengenommen wird.

Ein« in wirtschaftlicher , gesundheitlicher und sittlicher Beziehung
einwandfrei« Wohnung fehlt bei dem größten Teile unserer Bevöl-
lerung. Wohngesetze sind wichtiger als Strasge '

etze. Während früher
Vi—'/ . des Einkommens für Wohnungsmiete genügte muß jetzt der
Mittelstand V* verausgaben. In besonders ungünstigen Fälle «
muß der Unbemittelte gar ein Drittel seines Einkommen » für sein
Unterkommen aufwenden. Um dem abzuhelfen , um Gesundheit ,
Leistungsfähigkeit und Militärtüchtigkeit namentlich in den Städten
zu heben , gilt es eine großzügige ÄZohnungssürscrg « zu betreiben .
Die Wohndichtigk «it muß vor Allem verringert werden . Der Weg
dazu liegt in der Beschaffung von billigem Baugelände, Verbesserung
der Bauordnungen, Verminderung der Ausgaben für Straßen, in
äußerst durchdachter Planbearbeitung und Bauausführung.

Die heute maßgebenden Grundsätze für Kriegerhcimjtätten saßt
Baumeister ungefähr wie folgt zusammen : Das Reich stellt im Rah,
men eines Gesetzes Mittel zur Verfügung, di« uns Heimstätten geben
für Kriegsteiln«hm«r , namentlich Kriegsbeschädigte , Witwen u . Hin -
terbliebene von Gefallenen; di« Sicherung eines gesunden Nachwuch¬
ses wird dadurch gewährl«ist «t. Für die Abgabe von Bau» und Gar»
tenland kommen in erster Linie Staat , Gemeindeoerbände, Kreis «,
gemeinnützige Organisationen und Stiftungen in Frag«

Man unterscheidet Wohn- und Wirtschaftsheimstätten , erstere :
Haus mit Garten bei der Stadt , letztere kleinbäuerlich « Anwesen auf
dem Land . Zuerst käme für di « Bodenfrage der bestehend« Besitz
von Staat und Gemeinde in B « tracht, sodann Erwerbung b «i
Zwangsversteigerung« » , unter Umständen auch Enteignung im Inter -
«ss« des öffentlichen Wohles. Diese Heimstätten sollen naturgemäß
nicht abgesondert , sondern möglichst mit . .anderen Gemeinwesen ver-
mischt werden . Oedes Land könnt« als Eigentum übertragen wer »
den . Geeignet erscheint Rentenversicherung , di« nur unter Zustim -
mung beider Teil« gelöst werden kann. Die Höh« derselben muß
abhängig sein von der Ertragsfähigkeit der Grundstücke und dem
Familienstand des Erwerbers.

Um diese Heimstätten gegen Spekulation zn schützen , ist vor allem
nötig : Recht auf Rückkauf gegen Erstattung des Wertes, sobald der
Bewohner sie aufgibt, nicht selbst bewohnt oder vernachlässigt . Auch
das Erbbaurecht auf 7g oder 90 Jahr« käme in Frag«.

In der Hauptsache sollen Einzelhäuser entstehen , nur ausnahms-
weise Einzelwohnungen zum Vermieten und zwar 2 Wohnungen in
zwei Stock hohen Häusern . Zweckmäßig erscheint die Gründung von
Genossenschaften unter den helmkehrenden Kriegern.

Für die Bebauung gewährt das Reich eine Beleihung bis zu
90 Prozent der reinen Baukosten . Dies ermöglicht auch den Unbe -
mittelten sich ein Eigenheim zu schaffen. Die fehlenden 10 Prozent
können einem fleißigen Manne von einem gemeinnützigen Institut
oder sonstigen Gebern geliehen werden .

Ein großzügig ausa^stattetez Heimstättengesetz ist Aufgabe des
Reiches und nicht der Einzelstaaten; wetteifern doch auch im Felde
Preuß?n , Bayer« und Angehörige aller deutschen Stämme ohne Un -
terschiÄ» in der Erfüllung ihrer heiligen Pflicht. Es ist zu hoffen ,
daß diese, unsere Kriê erheMtätten den Grund le<?en ?ni einem all-
gemeinen deutschen Wohngesetz im Sinne der sozialen Fürsorge .

. Mit den Worten unseres HiNdenburg . die darin gipfeln, daß je
mehr es in unseren kämpfenden Heesen bekannt und jedem Mann«
bewußt wird, daß er bei seiner Rückkehr ein gesichertes Unterkommen
zu erwarten hat, desto größer wird sein« Leistungsfähigkeitfein ; ge-
steigert wird dadurch des Reiches Macht und dessen dauerndes
Wachstum an Zahl und innerem Wert.

Warmer Dank gebührt dem Vortragenden für feine gehaltvollen,von sorgender Liebe für die Zukunft unseres Volkes getragenen
Ausführungen.

In der darauf folgenden Diskussion gab Landeswohnungsin-
spektor Kampsmeyer einige wertvolle Ergänzungen aus seinen Er-
fahnmgen . Er betonte die Wichtigkeit der Rechtsfrage, welch« vor
allem dahin wirken solle , daß der bei uns herrschenden Zersplitte¬
rung des Grundbesitze? Einhalt geboten werden soll durch Festsetzung
einer Mindestgröße für ein kleinbürgerliches Anwesen. Eigentliche
Wirtschastshcimstätten kommen in Baden wenig in Betracht , da-
gegen ist der Uebergang vo->n landwirtschaftlichen in den gärtneri -
schen Betrieb zu empfehlen , mehr Feld-icmüse und Obstbau zu psle-
gen . Also bessere Ausnützung des Bodens wie in Holland und
Belgien . Der Redner betonte noch die Wichtigkeit der Mitarbeit
von Architekten und BMifachleuten . um die Fragen des Kleinwoh-
nungsbaues pi lösen und nach Möglichkeit BerSilligung der Bau-
kosten anzustreben . '

Auf Dorschlag des Vorsitzenden Oberbaurat Rehbock wuvde «in
Ausschuß gewählt, bestehend aus den Herren Baurgt Etürzenacksr .Baurst Hirsch , Lairdeswohnungsinspektor Kampfmcyer , Architekt
ToTWl und Architekt Betzel , zur Bearbeitung von praktische» Maß-
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«ahnten zur Förderung des Typsnhausbaues im Sinn « d«s
kurzem erschienenen Etlass«s Großh . Ministerium des Innern Lb«t
Kleinwohnungswesen.

Nach ausführlichem Bericht über die Verbandsorganifatu»
durch Oberbaurat Weizel und sonstigen geschäftlichen Mitteilung«?
d«s Vorstandes schloß die Versammlung.

Wagner»Abend (Robert Hütt «.Alexander
Hr. Karlsruhe, 8 . Dez . So recht in die Sttmmung d«s gestrige«

Tages , an dem deutsche Kraft Triumphe feiern konnte , gehörte det
Richard Wagner-Abend , den zwei Berufen« dem deutschen Meiste»
weihten. Mit aufrichtiger Freude begrüßte zudem di« Karlsruhe»
Musikgemeinde in ihnen zwei liebe Bekannte und Freunde.

Hofopernsänger Robert Hütt, der Sohn unserer Stadt , den no<
die Hofbühne der Reichshauptstadt in Erkenntnis seiner Bedeutuitß
von Süddeutschland entführt, war prächtig bei Stimme. Sein metal-
lisches und doch weiches Organ machen ihn zum Wagnersänger aller«
ersten Ranges . Es waren Prachtleistungen, die er bot : Parsisal»
Weih« zum Grals - König, Lohengrins Erals -Erzählung und Abschied
von Elsa und Stolzings erster Preisgesang und das Preislied , da»
er auf stürmisches Verlangen wiederholen mußt «. Fast war der
Mussumssaal nicht groß genug, um die Gewalt der Stimm « aufi#'
nehmen .

Sein hervorragenderBegleiter am Flügel , Alexander Dillmain»,
der Miinchener Wagnerapostel, ist uns Karlsruhern ei« guter Ae«
kannter , den man immer wieder gerne im Konzertsaal begrüßt . So
oft man ihn hört, immer wieder ist man erstaunt üher den Geist, den
er in seine Orchesterinterpretationen hineinzulegen versteht und der
den deutschen Meister unser«» Herz«« noch näher bringt. Wie viel
hat nicht Alexander Dillmann zur Verbreitung der Kompositionen
Richard Wagners beigetragen. Und wenn wir auch in der badischen
Residenz treffliche Wiedergaben der Musikfchöpfungen Wagners auf
unserer Hofbühne genießen dürfen , so freut man sich doch . Alexander
Dillmann in seinen freien Ueb «rtragunge« der Orchester-Partitur ««
zu hören , in deren kraftvoller und zarter Wirkung er für Viele , denen
es wenig leicht gemacht ist, Wagner auf der Bühn« zu hören , de«
Meister erst erschließt . Was er allei« bot : Vorspiel und Glocken «
szenen und die Verwandlungsmusik aus Parsisal, Gewitterzaubec
und Göttereinzug aus Rheingold, Wotans Abschied und Feuerzauber
aus Walküre und Isoldes Liebestod waren ebenso vollendet« Da»»
bietungen wie die Begleitung des Sängers .

Es war ein «rinnerungswert«r Abend , den Hütt und Dillman«
uns boten und die Zuhörer , die den Museumssaal füllten, zeigten fi#
für das Gehörte stürmisch dankbar . Immer wieder rief der Beifall
die beiden Künstler heraus und zeigte ihnen, wie herzlich si« in Karls-
ruhe begrüßt wurden und wie vi« l« Freund« und Verehrer aufrichtig
Anteil nehm «n an ihrer hohen Kunst und an ihrem f«rn «r«n Werde -
gang. Sollte die Hoftheaterverwaltung da nicht gut tun, Rodert
Hütt , in einigen feiner besten Rollen zu verpflichten , bevor er in die
Reichshauptstadt übersiedeln wird? Die Karlsruher Theaterbesuch «!
wären sicher dankbar dafür .

Spielplan de» Großh. SoftheaterS Karlsruhe .
(» ns«a«be» »ft der Prei« für Sperrsitz l . Abteilung.)

» ) In Karlsruh « :
Samstag . 9. Dez. 19. Sondervorst. Ermäßigte Preis«. . Pn «

Friedrich von Homburg ". 7—% 10. (2 .* )
Sonntag . 10. D«, .. mittags 2 Uhr . 20 . Sondervorst. vrsonder»

ermäßigt« Einheitepreise. . Im weißen Röhl" . 2—4 . (1. Rang 2 X
Parkett 1 .50 M , 2 . Rang 1 .30 M, 3 . Rang 80 Pfg ., 4. Rang 40 Pfg l

Sonntag , 10. Dez , abends V»7 Uhr . C , 20. „Boccaccio". V*7 bis
>/-10 Uhr . (4 .50 Jl )

Montag , 11 . Dez . B . 20. »Di « lustige« Weiber vo« Windsor "«
7—10 Uhr . (4.50 .M )

Dienstag , 12. Dez. A. 21 . . Kri«mhilds Rache". 6—10. (4
Donnerstag , 14 . Dez. A . 22. Zum erstenmal : „Ludwig Thomas
akter . ^Di « kl«in«n vrrwandt ««" , „Des Dichters Ehrentag" , »Die
Brautschau ". NS—10. (4 Ut)

Freitag , IS . D-z. C. 21. . Polenblut ' . 7—10. (4.50 .*)
Samstag , 16. Dez. 21. Sondervorst. Ermäßigt« Preis«. . Sonne»»

g« kch«n". Weihnachtsmärchen . 5—'/i8 . (2 Ji ) Abonnentenooroerkam
am Montag , 11., vorm y»10—12. ( C ., A, B .) ; allgemeiner Loroer¬
kauf von Montag , 11., nachm. 3 Uhr an.

Sonntag , 17. Dez . , «achm. 2 Uhr. 22 . Sondervorst. Besonders
ermäßigte Einheitspreise. . Der Herr Senator ". 2—4 . (2 Ji , 1.50
I .30 M. , 80 Pfg . 40 Pfg .) Abonnentenvorverkaufam Montag , 11. Dez,
vorm. 10—12 Uhr (A ., B . , C .) ; allgemeiner Vorverkauf von Monigg»
II . Dez ., nachm. 3 Uhr an, von Mittwoch, 13. Dez . , vorm. 10 Uhr a»
werden an der Vorverkaufsstelledes Hoftheaters zu dieser Vorstellu »l>
keine Vorverkaufsgebiihrenerhoben .

Sonntag , 17 . D«z., abends V?7 Uhr. A. 28. . Di « Jüdin ". H7
%t0 . (4 .50 ~« )

Montag , 18. Dez. B . 22. . Kritmhilds Räch«". 6- 10. (4 <* )

Neueste Nachrichten.
c= Dresden , 8. Dez . Laut „Werl. Lok^-Anz ." hat di«

zeidirektion in Dresden den Schlug von Theater » und
auffiihrungen , Vorträgen usw . auf lWs Uhr abends festgesetzt^

o . Bern . 8 . Dez . (Privattel .) Das „Berner Tagbla ^
meldet : Durch große Schneefälle sind die Telegraphen »
T -lephonleitungen im Wallis unterbrochen. Die Leitung
großen Elektrizitätswerkes in B : ig , das Mailand mit Li « *

versteht, ist gestört , sodaß Mailand ohne Licht ist. Der & \cn>

bahnzug Mailand — Pari » ist nicht eingetroffen und rt1?"

glaubt , dah er irgendwo infolge der S ^L ^ungen stecken <Jct '
s
,e

^
ben sei. Die Simplonlinie ist gesperrt , der Berkehr auf ^
Furkalini « unterbrochen . Züge mit Arbeitern zur Wegs^ ''

fung der Schneemassen wurden nach Brig entsandt . (05. © . ^

©
UnverbintJ'Jclie Anfragen , welche unentijelt' ich
werden , erbet , an Walter Straus », K*rIsrmh« LB-

KaiaerstrMse 82. 1S8*1

Wollen Sie
s^ bst wenn Sie sich nicht ganz gesund fühlen und Ihr
Antrag früher abgelehnt worden war , doch Ihr Leben

versichern
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Dadifche Chronik »
# A Mannheim , 8. Dez. Der Seifcn*!» ländlicher Seuosieitschaften-
^ '»»isenscher Organisation für Rheinpfalz . Bad «« und Hesse» hielt
** 6. Dezember in Ludwigshafen einen ordentlichen Verbands -

ab , der von etwa 4M Mitgliedern baucht war . Aus dem Bericht
S?* Berbandsdirektars Dr . Nolden wurde mit besonderem Beifall die
üWellung aufgenommen , dah sich das Verhältnis der Schulden zum
guthaben der Mitglieder von 8S' : 7g Millionen ®m 81 . Juli 1914
!* i30 : 280 Millionen Mark am 1 . Oktober 1916 verschoben habe.

Summen würden dem Landwirt über eine Reihe wichtiger Auf-
nach dem Kriege hinweghelfen . Während des Krieges stellt«•** Bezirk einen lSd&gHflufc von 41,7 Millionen fest. — An Kriegs -

^ »leihen ? et<f<re )v»it fäir ^ J* c Genossenschaften v t,v "
*®»on die ländlichen 1,4 Milliarden ; hiervon entfallen auf die Raiff -
^ ^>-Verein« 360 Millionen , «mf den Bezftrl Lndwiyshafen 12V-,
Millionen.
. <i Baden -Baden , 3. Dez. In einer Festern «band in der Aula
J
*8 Gymnasium« abgehaltenen Sitzung des Mitgliedes der Eoange -

!l'ch« !l Kircheagemeinde-Versammlung stand als einziger Punkt auf
i*1 Tagesordnung Ersatzwahl von drei Kirchengemeinveriiten an
?^ lle der verstorbenen Herren Schaden, Haug und KrSgel . In ge¬

heimer Abstimmung wurden jeweils einstimmig die Herren Hof-
gärtner Richard Ahrens , Tapeziermeister Karl Sautet und Bau¬
kontrolleur Hans Ott (für Lichtental ) zu Kirchengemeinderäten ge-
wählt .

-- Baden,Baden , 8. Dez . Der Ehrenbürger unserer Stadt Her-
mann Sielcken hat zur Christbescherung braver armer und weniger
bemittelter Kinder der Stadt wieder 5800 Mark zur Verfügung
gestellt.

# Schiltach, 7 Dez . Das ein Jahr alte Kind des Waldarbeiter »
Andreas Frick hatte sich mit helhem Wasser verbrüht , und es ist an
den Folgen dieser Verbrühung gestorben.

Orgel - Konzert .
# Karlsruh ?, 8 . Dez. Das Orgelkonzert in der Schloßkirche , das

der Organist der großen Museumskonzerte in Frankfurt a . M ., Orgel -
virtuose Karl Heys«, unter Mitwirkung der Mannheimer Sopranistin
Johanna Hillitzer und des Konzertmeisters der Frankfurter Oper ,
Paul Hindmith (Violine ) veranstaltete , hatte sich eines sehr guten
Besuches zu erfreuen . Durch sein musikalisch hervorragendes Spiel »
die außerordentlich geschmackvolle Registrierung und seinen warm -
blutigen Vortrag , bestätigte Herr Heyse den vorzüglichen Ruf , der

ihm vorausging. Er ließ wieder einmal erkennen , daß die Orgel
in Wahrheit die Königin der Instrumente ist. Herrlich spielte et
die F -Dur Toccata von I . S . Bach und das „Benedictus " von Max
Reger , sowie einige Stücke älterer Meister. In ein« berückende , far-
bige Klangpracht kleidete er die Stimmungsbilder 05 . Wallings „Di«
Geburt Christi" . Die klangliche Anschaulichkeit war von bezwingen-
dem Reiz . , Frl . Hillitzer besitzt eine gutgebildete , sympathisch «
Stimme , der es auch nicht an der nötigen Kraft gebricht. Ihre Vor --
tragsweiise zeigt Beseelung und wohltuende Schlichtheit, die ihre»
Liedergaben . Bergers „Weihnachtslied "

, drei alte Weisen aus dem
17. Jahrhundert und dem „AZeihuachtvfpruch " von Radecke das Ge»
präge künstlerischer Reife verliehen . Ganz hervorragendes leistete
auch der Geiger , Herr Hindemith , der die G-Dur Sonate von Bach n.
das berühmte „Andante Pastorale" von Tartino mit edelem. wohl»
lautvollem Ton und tiefem Verständnis zu Gehör brachte. Das Kon»
zert, das zu Gunsten des „Witwentrostes " gegeben wurde , hatte sa»
mit in jeder Hinsicht einen schönen Erfolg aufzuweisen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie v . Hydrograph !«
Voraussichtliche Witterung am S . Dezember: Trüb , Niederschläge,

Temperatur wenig verändert .

Die Fotografie
setner Angehörigen i»t die schönst®
k ! ! Weihnachtsfreude w w

für unsere Krieger
13 Visit malt
13 Cabinet matt
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Hm \w lallSen -Ilgeen
^ Herren u . Damen, In Gold, Silber, Stahl empfiehlt billig
Christian Fränkle , Goldschmied,
. Karlsruhe, Kaiser-Passage 7 a .

** Gut bei Siimme
»u sein und ohne SnniZöung «usdauemd sing «,, zu kslMtn,

helfen die altbewährten

XkBLETIEN
Durch ihr« besondere Zusammensetzung wirk«« sie an»

Genehm lösend und « rsrtsch « nd auf d<« Stimm»
dSnder . Ihr kleine« Format und ihr Wohlge-

schmack machen sie besondersbegehrenswert.
Schachtel mit <00 Tabletten in aflen Apotheken und DrogerienMk. 1. -
Warnung vor ÄachohmungenI - » erlangen sie stet« - Wpbert «

13463 sucht
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Friectr . Gutmann Mfc. 250. —,
ft . D. Hop ! Mk. 350.—, M . Neuner
m . 350. — , C. G . Hamm Mk . 400 .—,
J . G . Fickcr Mk . 450 .—, C. G.Schön -

- Mk. 300.—, J . fl . Rocca
M ; 3000. Jok . Dali ' Äßlio Mk.
300U.— ,Sat ) iusS 'iraiin Mk. 4000 .—
ü
'jhouiasso Carcassi Mk. 5000.—,
G . B . Guadagnini Mi . 16000.—

So!o-Instrnnjent hohen und höchsten
Ranges, atjsguwä hlt schöne Exemplare
in allen Tcilan echt und tadellos «r-

hallen. Garantie.

Geigenfaacs Hiired Selnnid Nach !.
München , Rcsfdemstrasse 7

gegenüber der HttuptpotL

für einige
AbendstundenMm «

Beschäftigung im Beitrag , der
Bücher od. dergi. Gest . Ange-
böte unier Nr. B40304 an die
GeschSktSkt. der . Bad . Preise ".

PPIaiiinos
emice gebrauchte Instru¬
mente, wenig gespielt,

empfiehlt preiswert
J . KUNZ Pianohaus

Karlsruhe
Karl-FrleiJrIchstr . LI

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk
ist der erschienene \- l

liWs - KiWer .

^ etl I beantwortet in lexikalischerAnordnung alle mit

Qwv.nsltz u. lieekriegstechM
zusammenhängenden Fragen .

^ «il S ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden
ein wertvollem tldrestbuti , . für die vom Reiche
und den Bundesstaaten gegründeten

liriegswirWalll . örgonifaßon .
(StttTöufö-- und Verteilung stellen , VerwertunaS -
SefSNfchaften , KenLrcl! stel!en für AuSfuhrbewllli-
Yuyflen u,w . ) und gleichzeUi ' ein AuskunfLsbuch
über die wichtigsten

VoMgrlseinrichlimgen .
z -il s enthält die
« jetze iiS. MkiriegsverichZen -
»ns WnlerüliMneii - NirioM

auf Grund der MilitärversorgungS - und Sozial -
^^ rsicherunpSflesetze , ausführlich erlänt

Pfast - 12787«

Cchaeiöer -MhouMe«,
wenig gebraucht,

billig zu v«r! ufen.
Kaiserstrafte 177. N .

Chaiselongue, jtä
B-«" r . Kahler, SchüÄenstr. 25 .

Kleider -Röcke ^ 7 .50 an
Backfisch-Röck ' .m 3 .00 „
Daniels LovsekitlSkS-HiulZ ,

aSühelmfir . 34,1 Tr .
Sein « Ladenf»eien. ltwt

Verloren
Schmaler Brmbandreif . Gold,
etwas beschädigt . Andenken.
Wiedeybringer Belohng. Ab-
Zugeben Kaiserstr. k>s , Kasse.

Wer beteiliat sich init einer

Lticheil - UedeHhrmg
vom westt . Kriegsschauplatz?
Anaebote an Frau Pükillkarn .
Werderstr. S «. CP40370

® iS
°
e
fe Saanenziege

wegen Platzmangel billift zu
verkaufen.

' B->0?77
IiHiirr , Rinnerste . 5,1 .

darunter trächtiq«, zu oerkf .,
auch iL Stall . 5S403S1
BüHnger, 9?ntlr «<ifenftr 41 , IV .

läutert und dient
?ken Kriegsteilnehmern , sowie den Angehörigen in

» . "/rHeimai alSIeiclit versiäiidl . zuverläss . Wegweiser .
3 de « einschl. Tabellen WV leiten starken , i C{|Ganzleinen elegant gebnnd. Buche» nur Mk. l «uv »
^ Su beziehen durch die
^ chäf ssteiZe der „Ted . Presse"

. Kmlsnche.
^ -N» Sinwiduns Um

Wer
tiEons au Mulen Ml ,
eftoits MMiwiimW .
eine M !i !W .
eimAe!lez.« ebe«hal .
e!« s A « feien Mi
e
'MS zu »emielkii W

inseriert am erfolgreichsten
und billigsten i« der

Badiscben Presse
Geschäftsstelle

? ek« y «wmftrafte u. Kirkel.

Offene Stellen

militärfrpie ( auch krieaSbe -
beschädigte ) 4978a

Techniker
für Hoch-, Tief - und Eisen-
konstruktionsbau.

Angebote mlt Lebenslauf .
Zeugnissen und Gehaltsan -
sprüchen sind einzufend . an daS

Militär -Vauamt Rastatt .

WM « .
AuSiu lfSweise wird tüchtiger,

möglichst in allem perfekter
Zql,nteck « ik«r od «r .Tech«
nirerin untertagS oder abends
sowrt gesucht.

Schriftliche Angebot« mit
Zeugnissen an 13491

Zalmar/it Kurz ,
<Bortftr «fte I . 11.

Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck (Seim -
arbeit ) gesucht . ' ©40386
Mfthmidt , Amal,e « s.r . 5.

Gipser -Besuch
auch künftig Zivildienstpflich.
the , bei l0stundiger Arbeits¬
zeit für hier und an unsere
auswärtigen Baustellen sofort
gesucht .

E. u. « . Allmendinger,
Gipser - « . S tnkkatur -sticschSft,
l ?48k> « ariSiud « i . B . 3. 1

'C'k-'4fe>
'MV 'ß£ . .'.'Ä •' ' ■ ■?

>7A ;1tiM -A%■J ' •,' 'Mi !> (r% •%sT . •,
fyi * AO

Todes -Anzeige .
Heute mlttaz verschied nach langem Leiden unsere

liebe Tochter, Schwester und Nichte

Louise Lösch
im Alter von 22 Jahren. B40334

Im Namen der trauernden Hinterblieben ;n :

Familie Kafl Lösch.
Karlsruhe, 7, Dezember 1916.
Körnerstraße 26.
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 7s2 Uhr statt

Danksagung .
Für die überaus wohltuende Anteilnahme,

die wir beim Hinscheiden unserer lieben guten
Mutter erfahren , für die so trostreichen , mit¬
fühlenden Worte des Herrn Stadtvikar Freier
ftir die Krankenbesuche, der Schwester des
St . Bernhardushauses . sowie die edlen Kranz¬
spenden bitten wir auf diesem Wege unseren
aufrichtigsten Dank entgegen zu nehmen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Gesdiwister Nägele .
Karlsruhe, 8 . Dezember 1916. B40387

Jüngerer oder die Lehre
nicht ganz beendigter

Elektriker
sofort gesucht. 13387
Emil Schmtdt & Cons .,

Hebelstrasic 3 .
Ein kräftiger

Hausbursche
kann sofort eintreten bei

Edmund Eberhard ,
13487 LndwigSvlat, 40d.

Ein kräftiger

Bursche
fiir unsern Malkereivetrieb
für sofort gesucht . 18501

Milch - Zentrale ,
Lantervergltr . 3.

BcrfeSafcrin M
Wir suchen per sofort für

unser Manufakturwaren - und
HercenkonfeklionSgeschäfteine
tüchtige Verkäuferin . Rur Be-
werberinnen aus der .Branche
bitten um Angebot mit Photo»
graphie . 4v8 . a2.1

( ücbrttder Bär ,
Bruchsal .

M !iW iiScir ^
auf 16. Dezember gel « cht.
Leber>»nnn,WaIdk!or» str .l8,Il .

i^ ekrere

Zimmerleute ,
Schreiner und
Hilfsa rbeiter

Werden für Karlsruhe bei hohem Lohn gesucht .

F . IWorlook , ZlEBBiermelster,
PfoE *zh ® tm y Bayernstrafie 3 .

Zu erfragen auf dem BarackAnbauplatz
Karls rufe ®, Ecke EtitlingerstraBeEcke

I StoierüielntM * All « » «
und

49772.5.1

G «sud«t für halbtäg . Arbeit
(nachmittag?! 13483

jchreibMmdlePtch »
iKriegerfrau bevorzugt). Näh.
beim Gr . St .Uiousamt Karls -
ruhe Nangierbahichof , Fau-
tenbruckstraste 5 . l.

Ciicht . Mädchen
in ein Haushalt zu 2 Kin-
dern bei hob . Nohn auf IB .
Dezember gesucht. Herzlich .
S chützemirakc 52 . 3340187

büglermnenS " ße'
B4033S.S . 1 Küster . B-aldNr. il

Schulentlassenes, braves
Mädchen , für einige Stunden
vormitwgS zu einzelner Frau
gesucht. Ani-n , Lachnerrst. 23 ,
2 Stock, links. 5840352

Cvbeiiti ., fi« if5ifl« B40367
MonatssrKU

od. ^IZiidcken sofort gesucht .
Hacker. Akadeinieitr. KS . 2 Tr .

Jüngere , fleigige
ZMsn -atsfran

oder Mädchen , rvenn möglich
tätlich 9—2 Ubr. wird ouf so¬
fort gi' sncht. Näb. Frau König,
Drmsstr . 1 , Ecke AabelSber»
geritrahe . B40841

WeZcheWqereFrau
würde Samstags «ine Trevve
*u putzen annebmen ? i "456
Kran 83 . (Muhl, flrieflflr . 92. T.

3u peuiiielcii

Versehug»halberB4037L
5 Zimmerwohnung

sofort zu vermieten . NäbereS
SiieendÜr . !i7 . bei FilHier .
Schöne laasa *

4- 5 ZiMN -M « '
mit Lubehör» Gas , elektrisch
Licht . Bad. auf 1 . Npril ! 0I7 .

Näheres Bertli« ld>Apothcke ,
Qitiiadt

Auf I. April 19 li schone
3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör zu vermieten .

Näheres B
Oststad̂ .

Berthold -Apot !
13231-

Zu vermieten
ist Waldhornftr . 24 im Vor-
derhauS eine Wohnung, best.
auS Zimmer und Küche mit
GaS- und Wasseranschluß a.
1 . Januar . Zu erfragen im
Laden. 403611

Sil »er SIMM
iit ein schön möblierte » , gut
heizbare? Mansardeuzimmer
mit oder ohne Kost zu der»
mieten . Adresse zu erfranen
unter Nr . 5840363 in der Ge»
schäftsstelle der . Badische «
Presse" . 21

Solid . Mann , pünktl . Zahler
sucht miibl . Zimmer m . Koch«
osen . Angebote ftirfrfiftr . 7. If.

1 eventl. auch 2 « öbl. Zim¬
mer zu vermieten . B40Z5S
Kretzler, Kapellenstr. 74, IV.

llnmölil., heizbares Zim-
mer, aus sofort oder später zu
vermieten . Zu ersragen Kai-
serstras>e 33 . V. B4035S
Nelkenstraße 19, 1 Treppe

hoch , gut möbl. Zimmer in
der Nähe der Dragonerka -
ferne , mit sep. Eingang , evtl
Wohn- u. Schlafzimmer , so¬
fort zu vermieten. 240362

Miel - Besuche

Usn Kr Urticur
Angebote mit Preis unter
Nr. B408S0 an die Geschäft»
stell ? der „ Bad . Presse" .
^ nmöbl . Pimmer
womöglich .uit Gas. in der
Südweststadt zu miete« ge«
sucht.

Angebote unt . 9k . 2310331
cm die GeschäftÄst. der » Bad.
Presse" erbeten.

Zwei Zimmerwoftnung vo»
jungen Ehepaar Nähe Durla ->
cherior aus 1. Jan . zu mie -
jen gesucht.

Gefl . Ana . u . Nr . B40103
an die „Bad . Presse" erbeten.

Junge KriegerSfra « sucht
frdl . . mvl-l. Zimmer m. Koch -
zelegenheit bei netten Leu »-»
ten . Weststadt bevorzugt.

Angebote unt . Nr . B40SZ"
an die »Bad. Presse' erbet--

Möblierte ? Zimmer zum 1 .
Januar zu mieten gesucht .

Preisang . unt . Nr . B40345
an die Geschästsst . der . Bad.
Presse" erbeten.
Wut Böd ! . Zimmer

mögl. elektr. Licht. Nähe Tu »
lacher Tor bis Marktplatz, zuw 'eten gesucht . Angeb. unt . .B40371 an die . Bad . Presse.'

erholungsbedürftig .
Lräule,» sucht

landaufenthalt
bei guter Familie . Höhenlage
bevorzugt. Gesl. Angebote mit
PreiSanoabe unt . Rr . B40S4K '
an die GeschäftSst. d«r .Bad .

'
Presse " eibetea.
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1329^Größtes Spezialgeschäft für gaten und preiswerten JH • • # » Unübertroffene Auswahl in

Wandbilderschmuck "2F&Z Einrahmungen
Geeignete Weihnachts-Geschenke. Watserstraße 128, zwischen Wald*

u. Karlsirasse. Eigene Werkstätte. Mäßige Preise.

1 .

(Alte Stuttgarter ).
Immer mehr wächst mit der Dauer des Weltkriegs das Heer

der heimkehrenden Kriegsverletzten und mit ihnen auch die Zahl
derer , die vor allem des Schutzes der Lebensversicherung bedürfen -
Die bisherigen Grundsätze und Einrichtungen der großen deutschen
Lebensversicherungsgesellschaften schließen die Aufnahme von
Personen mit körperlichen oder gesundheitliehen Mängeln aus . Hier
Abhilfe zu schaffen , bahnbrechend voranzugehen und die Einricht¬
ungen des Versicherungswesens den Forderungen der Zeit an¬
zupassen . hält die Stuttgarter Lebensversicherungsbank a . Q . (Alte
Stuttgarter ) bei der hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung dieser
F . age filr ihre vornehmste Pflicht . Darum haben wir beschlossen ,
den Kreis der versfcberbaren Personen zu erweitern .

Seit ihrem Bestehen hat die Bank nur solche Personen ver¬
sichert , die durch ärztliche Untersuchung als gesundheitlich völlig
einwandfrei sich erwiesen hatten . Dieser Aufnahmegrundsatz hatte
alle gesundheitlich weniger günstig Gestellten von der Wohltat der
Versorgung ihrer Angehörigen durch eine Lebensversicherung aus¬
geschlossen . Gerade die gesundheitlich mehr gefährdeten Personen
bedürfen die Hilfe durch die Lebensversicherung . Für die vieler»
mit beschädigter Gesundheit aus dem Felde Zurückkehrenden ist
zu sorgen . Auch die Gesundheit der Daheimgebliebenen ist heute
mehr als sonst Schädigungen ausgesetzt .

Die Bank hat deshalb nach Schaffung der erforderliche «
Si :herheiten (Vertrag mit einer großen Rückversicherungsgesel !-
schaft ) beschlossen , auch solche Leben , die gesundheitlich für die
Lebensversicherung ein erhöhtes Risiko darstellen , gegen Zuschläge
zu den Tarifprämien — Zusatzprämien — zu versichern , Kranke
Personen können natürlich nach wie vor im Interesse des Instituts
nicht versichert werden - Die Zusatzprämfen werden für jeden
einzelnen Fall ärztlich und versicherungstechnisch nach neuem
Verfahren bemessen . Der von uns damit gebotene Versicherungs¬
schutz ist der gleiche wie der unsres gesamten Versicherungsbe¬
standes . er gewährt für Alle dieselben Versicherungsbedingungen ,
insbesondere : vollberechtigte Mitgliedschaft unsrer Bank , Aus¬
zahlung der ungekürzten Versicherungssumme von der erste «
Prämienzahlung ab . volle Dividenden aus der Normalprämie .

Nachdem uns die Zustimmung des Kaiserlichen Aufsichtsamts
für Privat Versicherung erteilt worden ist , bringen wir diese Neuerung
zur allgemeinen Kenntnis und weisen insbesondere auch unsere
seitherigen Mitglieder auf sie hin. Manchem unter ihnen , der nach
den alten Grundsätzen nicht mehr versicherbar wäre , wird eine
Nachversicherung jetzt möglich sein . 4895a

Stuttgart , im NoVember 1916.

Mpler IMmckimM al DUM !
Der Vorstand .

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe .
Karlsruhe , de« 10. Dezbr. 1916 , vorm. 10 llhr . gebelfit. 21 , II :

Sonntagsfeier . l
Vortrag von Herr« Dr . Karl Weiß - Heldelbarg :

Lrictit , Leben u . Liebe .

Steinhaus Erbprinz

I

Samstag , Mittwoch
Sonntag S40WS

5 UHR THEE
Direkter Eingang : Kaisertr . 26 . 1 Tr .

kw
'
egMStk- wnfrrf^brenfrw). fort oon fi ÄMlbmht.

MtzchnOMr -
, tiarunffr ßfarkche großen förmsts.

AhneSilier nem<3*1) ütßengraben . eenjrrfifcffrnm
Jj'itv/imijnfplitrerteneuumen./imlerTtßiltet&eun»
paxtmi tmnKeänalhebr. flniftflmmg. fTbmrf

aMtobe/thf' "> O&rtfh 'irt
rmefirWim frt/trn iesßheges rrim. tafa

das erfiehtndftc IPeib nadjtBÖiuh
für un/erdvut fi lier Polt .
Perm beimrm^mrr SbaftaHungtinr 'JlfTfTS O.

f! Derlag fürtfolfcfunft . JRirtj.ßfrutel .S'tiittgnrt.
Verlat̂ Pftiatetfinett mMirttfhrbigm jßtiidfrtt . grgtrM SSpfrj -

Kerbschnitt-Arbeiten.
Taubs6ae --Arbeiten «*»*«> rasch imi billig' i i angefertigt .

Angebe !« mtttr !Tr. 123T0 mt 5t» „Baö . Presse" « Mm .

A
Ißmijtl MMmgS -

Smw „Helvelia",
Karlsruhe.

Versammlung
Samstag , d. S. De, . 1S1«.

abends Punkt S 'U Uhr, im
Lokal , Restaurant zum gol¬
denen Ochsen , Kaiserstr . Sl .

Sonntag , d. 17. Dez . ISIS ,
abends !» Uhr. findet die

Weihnachtsfeier
statt , an welcher nur die Mit -
aUebet und deren Angehörige
Zutritt haben. 13500

Der Borstand .
Bei lwiiein Gewinnanteil für

gute PatentsacheZiavitalist mit
3000 — 8000 Mk . gesucht. lQbiS
lS°I„ Gewinn sicher. Angeb . unt .
B3Sk>lS an die „ Bad . Presse".

Konservat. gebildete
Klavler -Lehrerin

erteilt ^ ründl . Unterricht . An¬
gebote unt . B4V118 an die Ge -
ichästsstelle der , Bad . Presse. '

Aus Miellen Pelzen
werden Hüte , Muffen . Pelze
usw . tadellos u . billig gear¬
beitet . sowie Reparaturen
bestens ausgeführt . 2V«j*
Touglasstr . 8, pari., rechts.

PMtislh . Veikinchtsgescht -ck
Ein Stickerei -Npvarat für

Bunt -Hoch - Stickerei mit samt-
lichem Hubehör und Rahmen
sehr billig, sowie ein eintüriy .
Schrank Min Zerlegen mit
2 Schubladen , ein eleganter
Baltoustiihl , ein Kindertisch -
tiieii »nt « tühlchen, alles fct>r
billig absugeben . ©40380

>Ii rohe 32 ,rophie ! ^Vart. rechts.

© jileröollener ^ auUaöcn
mit Yinrichtuna . gute Schrei¬
nerarbeit , ca . 1 ' t in giofi. ÄU
verkaufen . Zu etfx. B402S8
Weinhrennerfrr . 10, 2t

Kleinsteinbach .
Jagdverpachtung

Donnerstag , den 21. Dez.
d. Js ., nachmittags 2 Uhr ,
wird die hies . Jagd , ca . 30k ha
auf weitere 6 Jahre auf hie¬
sigem Rathaus öffentlich der-
pachtet . Als Bieter werden
nur solche Personen zugelas¬
sen , welche im Besitz eines
Jagdpasses sind, oder von der
zuständigen Behörde nachge-
wiesen wird, das', Bedenken
nur Erteilung desselben nicht
bestehen .

Die Bedingungen liegen
„ ur Einsicht auf dem Rathaus
offen. 4964«

Kleinsteiubach, 7. Dez. 1916.
Der Gemeinderat :

Maag , Bürgermstr .

Postkarten
werden billigst angefertigt .

Jleeö , Vhotogravb .
340232 Schützenstr . 61 .

bekannt billigst . 13078

S& ritoitiireii
in bester Ausführung .

$ß[|fic [mftr .34,i st.
KriegsangehürigeAosnshmepreis.

"W Sonntags offen.

Versäumt nicht
die Gelegenheit .

Einige 100 Kunstbilder
in verschiedenen Größen und
versch. Einrahmungen im Ein -
zelverkauf zu allen annehm »
baren Preisen abzugeb. 2W »
X . Meer , Durlacherstr . 937

für Blusen u. Kleider
eingetroffen. 11429*

Seifeiara - Ittti - Esseiläll
Kaiaeratrafie 122 .

Nentuchabsälle ,
Lumpen , Säcke. Bücher, Aei-
tungen.Ält- Metalle.Flafibe» u.
Eise», beschlagnahmefr ., kauft
Feuerstein . Waldhorn »?. 37.

Ith kaufe B3S8S4

ganze und zerrissene. Mehl- ,
Zuckersäckeic .,Lnmpen, «.Sack-
lumpen grob u. klein , aller Art ,
mit Genehmigung der Reichs -
sackstelle u . zahle Höchstpreise .

Osins * Stern .
Karlsruhe i . B .. jironenstr . lv

Solange Borrat
Tafelsenf in 8 Pfd .- Patent-

dosen ä Jf 6.50 empfiehlt
Schnler & DÄuble ,

Karlsruhe -Rüppurr .
Auerftr . 4. BÄ3V3

solange Vorrat reicht. 5 große
Körbe, kurz gesägt, klein ge-
spalten , per Korb l . .»0 Mk ..
Abkallhol, 10 große Körbe
» 1 .Ä0 frei Keller. Anfeuer -
hol », kurz gesägt und grob
gespalten, in Fuhren von 20
Zentner aufwärts frei vors
HauS Mk . 2 .20 per Ztr . Ge¬
wicht Stadtwage maßgebend.

Carl Finkelstein .
Bündet »ol, -Fabrik , Holz- und

Kohlenhandlvng ,
Tchiitzenstr . !»0 . Te !ep>i . 24<12 .

Keirat. ^
Bess. Geschäftsmann (Auto

mobile und Elektrotechn.) , mit
höherer techn. Bildung , Ende
30er, katb ., sucht zw. baldiger

3T - Heirat
mit Dame , welche Lust tut
ein Geschäft hat , bekannt zu
werden. Zunge Witwe nicht
ausgeschloss . Berm . erwünscht.
Gefl. ausf . Ang., mögl. m.
Bild, unter Nr . B40349 an
die Geschäftsstelle der »Bäk.
Presse" erbet . Verschwiegen-
heit Ehrensache.

Darlehen von
2500 Mark

gegen gute Sicherheit , ZinS
ii. pünffl . Rückzahlung gesucht.

Geil . Ängeb . u . Nr. B40Z47i
an die GeschäftSit . der „ SSafc . j
Presse" erBcitu.

» mHiHMiiiiiniiimiMiuiiiMiiiiiiimmisuig

Damen
sparen Geld , wenn Sie Ihre 13488

PEL
nur Zirkel LT , 1 Treppe hoch, Ecke Ritterstrasse , im

Hanse der Fahrradhandlang , kaufen «

Große Auswahl !
Sämtliche Pelzarten

äußerst billig .
Sonntags bis 7 Uhr geöffnei .

I

Zu kaufen gesucht : Büfett ,
Spiegelschrank, Vertiko, Kam-
mode , feine Polstergarnitur ,

schrank , Kinderbett . Angebote
unt . Nr . B40338 an die Ge»
scbäftsst . der „Bad .Presse".

aus Privat
. . . »« kanf. ges.
Angebote unt . Nr . B40340 an
dieGeschäftsst. d . „Bad P̂resse" '

Gut -
erhaltener „
zu kaufen gesu ^
geböte unter B40Z08 an die
Geschäftsit. der Bad . Presse.

VWeWggen
gesucht. Gest. An-

Eine gut erhalt . , gebrauchte
Kederwalze

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . B40364

an die »Bad . Presse" erbeten.

zlaschellspöl -Maschine
billig zu verkaufen. 13484

Kronenstrake Z0 .
Ein älter . , tannen . Schränk

billig abzugeben. S340332
Schloßplatz 8, l. St .

Benzol - Motor
3—4 PS ., noch wie neu , mit
kplt . Tz.- Anlage billig zu ver-
kaufen. Angebote unter Nr.
B40348 an die Geschäftsstelle
?>er . Bad . Presse" .

Zwei vrima eingefahren «

mit oder ohue Geschirr preis -
wert zu oerkaufen . Anged. unt .
B403V0 an die . Bad. Presse.

"
Ein sehr gut brennender

Gasherd ,
3fla»vnig . mit Platten , ist
billig abzugeben. 13488

Kaiserstr . IG.
Ein blauer Uniformrock f.

Unteroffizier (Rgt . 109). mittl .
Figur , zu verlaufen . B40336
ftarl - Wilhelmftr . 40a , part . r .

Weiße und graue 10—14
Pfund schwere
LelMe Men - Lamlichen

zu verkaufen. B40342
Walgclibnrtter , Wolfarts¬
weier b. Durlach , Hauptitr . 46.

10 St . 1 . u . Lfchläfr. Betten -
eis . und Kinderbett , Schräg
Wasch» u . andere KomwoM '
Sofa , Küchenschrank , 2 pros
Tische u . verschied , billig. »
verkaufe » . Huf , An- u.
kauf. Kronenstr . I . B401P

Winterüherzieyee
für etwa» starken Herrn ,
gut erhalten , ist zu verkäs
fen. Sommerftraße Nr
parterre .

Billig zu verkaufen : pcjjfc
koffer , Flöte , Reitstiefel,
41, Gehrock-Anzug, f. schlaf
Figur , einmal getragen.

Markgrasenftr . 13, pa» .

MMM . wie lick

sSfö « Saanen -Zie ^
zu verkaufen . Ditter » ®gjäj
nienstr . 28 , IL Stock . \ cÂ

ZröKlige MilKziege
sowie eine ganze Geige J
verkaufen . Aug . Gizzi -
lacherstr. 30. l. rechts. B ^

Lebensmittel
iiii ™

Empfehlen zu billigsten Tagespreisen

MMÄ

iminiiiMNimmiifftfttfinifitittntwnmtfififiniifftifiiiitmiiiniinitiiniuiiiitii

I Frisches Hast-Geflügel |
i Junge Bratgänse , junge Hahnen u. Suppenhühner , i

rffuiiifitiiiiiiiiuiiiiiiiiiifiiiiiffHiifiiiiifiiivniHnivuimninifiniiiiUHUHiiiniffnimttiiMiiHUMiiuiimiinninni

Aal in Gelee
Forelle in Gelee
Sdiellftsch in Gelee
Krabben in Gelee
Cablihu in Gelee
Makrelen In Bouillon

Geschw.

!

Rheinffische
Rotaugen Pfund Bresen Pfd. l .OO Hecht Pfd. 1.50

Grosse Auswahl feiner Fischkonserven
(geeignet für Feldpostsendungen )

Aal in Rstweintunke
Scholle mit Gemüse in Tomaientuck«
Geräucherter Spickaal
Rauchladis in Weinkraut
Feinster Lachs nach Lucullus
Filetheringe ohne Gräten in Senftunke-

Sardinen in Gel und Bouillon in allen Preislagen .

Feinst. Ochscnmaulialat '
P
™ 1 .95

Pumpernickel , Weichkäse , tanitasbrof *

Zitronen , Orangen .
tiiiiiitiiuiimuiiiiiititiniminuiiimiiiuniiiiiiiiisiuiiiiiiiiiiuiiiiiiimüumnnfdtiiitftiimiiiiitmiuiimüiniini 1'

^

| ReidisorMes Ksge ? in Weinen und Spirituosen . ]

Knopf .
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